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und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dan 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 17. November, 8 ½ Uhr Aber ds. 

Berlin, 17. November. Die Lentworten der preu⸗ 
ßiſchen Regierung in Betreff der Handelsvertrags ; 
frage ſind nach München und Stuttgart abgegangen; 
nach Darmſtadt ging eine beſondere ſcharfe Antwort. 
Außerdem erließ die Regierung eine Cireularnote an 
die preußiſchen Geſandten in den Zollvereinsftaaten, 
welche die Haltung der preußiſchen Regierung in der 
bevorſtehenden Zolleonferenz darlegt. 


— ⁵ 2. — 


Deutſchland. N 

— Welches Gewicht in Berlin auf die Einſicht, die in 
politiſchen Dingen dem Lehrſtande beiwohnt, gelegt wird, 
haben, wie die „Berliner Blätter für Schule und Erziehung“ 
ſagen, die Wahlen für das gegenwärtige Abgeordnetenhaus 
dargethan. Aus dem geſammten Lehrſtande Berlins wurde 
die verhältnißmäßig große Zahl von 88 zu Wahlmännern er⸗ 
wählt. 62 derſelben waren es geworden, weil ſie ſich als 
„Fortſchrittsmänner“ vor ihren Wählern bekannt hatten; 5 
weil ſie „liberal“ waren; 5 weil. fie „conſervativ“ zu fein 
behaupteten; 1 wurde als „feudal“ bezeichnet; 15 obgleich ſie 
in Unbeſtimmtheit verblieben. Von dieſen 88 gehörten 32 dem 
Profeſſoren- und Directorenſtande an; 16 derſelben waren 
Fortſchrittsmänner, 4 Liberale, 3 Conſervative, 1 Feudaler 
8 Unbeſtimmte. — Gymnaſtal⸗ und Realſchullehrer 8, ſämmt⸗ 
lich Fortſchrittsmänner. — Rectoren, Schulvorſteher und 
Haupllehrer 26. Hiervon waren 22 Fortſchrittsmänner, 2 
Conſervative, 2 Unbeſtimmte. — Lehrer 22, davon 16 Fort⸗ 
ſchrittsmänner, 1 Liberaler, 5 ohne Angabe. 

Stettin, 16. November. Wie bedeutend der Aufſchwung 
des hieſigen Obſthandels geworden, zeigt die ſteueramtliche 
Exportliſte des Monats Oetober d. J. Es wurden während 
deſſelben nach Rußland 2613, nach Dänemark 1324, nach 
Schweden 165, zuſammen 4102 C. und außerdem 875 &. 
Weintrauben nach Rußland exportirt. 

Glogau, 14. November. Die Criminal⸗ Abtheilung 
des hieſigen Appellations⸗ Gerichts verhandelte heute die be⸗ 


kannte Unzer narggeſech gegen den Referendarius Freund 
aus Frankfurt a. O. wegen Beleidigung des E a 


5. Jäger⸗Bataillons in 


gerichts in Görlitz lautete auf 10 Thlr. Strafe. Nach einer 


längeren Berathung ſprach der Gerichtshof den Angeklagten 


trafe und Koſten frei. N 

ak 8 = Jahre 1856 waren in der Provinz Poſen 108 
Meilen Chauſſee vorhanden. Seit jener Zeit ſind weitere 100 
Meilen ausgebaut worden, fo daß die Provinz ſetzt 208 Mei⸗ 
len fertige Thauſſeen hat. Von dieſen 208 Meilen Chauſ⸗ 
ſeen ſind gebaut: 1) vom Staate 3 Meilen, welche der Bros 
ding zur Unterhaltung übergeben ſind; 2) allein aus dem Pro⸗ 
vinzial⸗ Straßen - Baufond 39% Meile; 3) von Kreiſen und 
Communen 152%, „Meilen; 4) von Actiengeſellſchaften und 
Privaten 12½¼ Meilen. Davon unterhält die Provinz gegen; 
wärtig 119%, Meile, die übrigen 88%, Meilen werden von 
Kreiſen, Geſellſchaften und Privaten unterhalten. Von den 
von Kreiſen gebauten Chauſſeen hat die Provinz 76%, Meilen 
übernommen. 

— Herr Hinrichſen, Communal⸗Beamter in einem unſerer 
ſchleswiger Kroge, hatte vor einiger Zeit während des Mit⸗ 
tagseſſens „Schleswig-Holſtein“ für ſich hingebrummt. Ein 
im Speiſeſaale anweſender Gendarm machte hiervon dem 
Polizeimeiſter in Tondern Anzeige, welcher Herrn Hinrichſen 
in eine Geldſtrafe von 25 Thlrn. verurtheilte. Hinrichſen er⸗ 
griff hiergegen Recurs, wurde aber vom Appellationsgerichte 
in Flensburg abgewieſen und bezahlte außer den Proceßkoſten 
die Brüche von 25 Thlrn. Hierauf ward er vor den Amts 
mann von Tondern beſchieden und ſeines Amtes entſetzt, ob⸗ 
175 ’ dieſem geſetzlich keine Autorität über Communalbeamte 
zuſteht. 

Dresden, 15. November. (B. B.⸗Z.) Die heutige au⸗ 
ßerordentliche Generals Berfammlung der Dresdener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft führte zu vierſtündigen lebhaften 
Verhandlungen. Als ſchließliches Reſultat derſelben wurde 
beſchloſſen, die Seetransport⸗Verſicherungs⸗Branche aufzuger 
ben und eine völlige Trennung vom öſterreichiſchen Phönix 
herbeizuführen. Der Rücktritt des bisherigen Verwaltungs · 
rathes wurde mit der Maßgabe Reet daß er noch in⸗ 
nerhalb dreier Monate die Geſchäfte weiterführen fol, 

Italien. 

— Der bekannte franzöſiſche Schriftſteller Edgar Qui⸗ 
net, der als Opfer des Staatsſtreichs vom 2. December in 
der Schweiz lebt, hat, wie uns mitgetyeilt wird, aus Veran⸗ 
laſſung ſeiner neueſten Schrift, „über die franzöſiſche Expedi⸗ 
tion nach Mexico“, die nachſtehende Zuſchrift von Garibaldi 


erhalten: 
„Varignano, den 14. October 1862. 
Mein theurer Quinet! . 

Die Stimme des Verwundeten antwortet der Stimme 
des Verbannten. Sie haben Recht! In Ron iſt es, wo der 
Despotismus ſeinen Nerv findet, um in Mexico einen feind⸗ 
lichen Einfall zu machen und in Amerika die allgemeine Frei⸗ 
heit zu vernichten.... Allein es geht mir beſſer — ich werde 
leben! . .. Mit Ihrem Beiſtande und mit dem Beiſtande 
aller Männer, die Wahrheit und Gerechtigkeit lieben, werden 
wir vielleicht noch eine Schlacht liefern gegen die Heuchelei 
und die Lüge, wo ſie ſich auch verſtecken möge. Gott wird 
ein Wert unterſtützen und uns die Kraft verleihen, der ab⸗ 
cheulichen Hydra die Häupter bzuſchlagen. Erlauben Sie 


zige 


n des 
örliz. Das Erkenntniß des Kreis- 


— 


mir, Madame Quinet die Hände zu küſſen und die Ihrigen 
mit der wärmſten Freundſchaft zu drücken. Garibaldi.“ 
— Der Kaufmannsſtand von Neapel hat an den Ge- 
neral Lamarmora eine energiſche Vorſtellung gerichtet, worin 
nachdrückliche Maßregeln zur Beſeitigung des Räuberweſens 
verlangt werden. In dieſer Butſchrift heißt es wörtlich: 
„Die Couriere aufgefangen, die Poſtfelleiſen verbrannt, die 
Reiſenden angehalten und ermordet, die Frachtwagen, welche 
Güter nach den Provinzen ſchaffen, ausgeplündert — das 
ſind die Nachrichten, die uns in Maſſe von allen Punkten der 
Provinzen zugehen und welche aller Herzen mit Schrecken er⸗ 
füllen. Alle Handels verbindungen find unterbrochen, die Städte 
iſolirt und die Geſchäfte, die ſchon ſehr flau gingen, liegen 


änzlich darnieder.“ 
N Griechenland. 


— Der Tod des Generals Grivas iſt ein großes Glück 
für Griechenland. Zwar war er keineswegs Republikaner 
aus Ueberzeugung, wohl aber einer jener bis zur Scham⸗ 
loſigkeit ehr⸗ und geldgierigen helleniſchen Patrioten, deren 
wahre Politik Anarchie und deren letztes Wort Empörung 
gegen jede Regierung iſt. Nachdem die letzte Bewegung ge⸗ 
lungen, verlieh er Beförderungen nach Belieben und ordnete 
Truppenbewegungen an, als wenn es kein Athen mehr gäbe. 
Die proviſoriſche Regierung ſcheint bis jetzt noch wenig Muth 
zu haben, den Schwindeleien der Großgriechen entgegen zu 
treten, ſonſt hätte ſie ſich nicht zu dem ſo gefährlichen De⸗ 
crete treiben laſſen, zu den Deputirten aus dem Königreiche auch 
Abgeordnete aus den Colonien und dem Auslande einzube⸗ 
rufen. Dazu konnte die Pforte, auf die dieſe Maßregel zu⸗ 
nächſt berechnet iſt, ſo wenig ſchweigen, als weun ſie mit 
bewaffneter Hand angegriffen würde. Durch dieſe Neuerung 
wird die Landesvertretung verdoppelt, ſo daß die Conſtituante 
gegen 500 Mitglieder zählen wird. Die Finanznoth iſt in 
Athen ſo hoch geſtiegen, daß die Löhnung der Armee nicht be⸗ 
zahlt werden kann und deßhalb die Vaterlands⸗Vertheidiger 
in Maſſe ausreißen und ihre Waffen und Effecten verkaufen. 
Von den 2000 Unterofficieren, womit die ottoniſche Zeit das 
Land geſegnet, verlangt männiglich das Officiers⸗Patent, das 
ihnen ohne Zweifel bei Ausbruch der Revolution ver⸗ 


heißen ward. 
Nußland und Polen. : 
Irkutsk wird gemeldet: Das Beſtreben, 


— Aus 
ctieng ften zu gründen, iſt auch bis hierl 


zur Erbauung einer großen Bianntweinbrennerei geb 
Eine andere Geſellſchaft wurde zur Errichtung einer Ziegel⸗ 
brennerei gebildet und hat bereits die nöthigen Maſchinen 
verſchrieben. Die Glasfabrik der Krone iſt in Privathände 
übergegangen und das Glas iſt ſeitdem billiger geworden; 
aber die Glaſerarbeit iſt wegen der hohen Preiſe des Oels 
und in Folge deſſen auch des Kittes ſehr theuer. 
\ Amerika. 

Newyork, 1. November. Der Unions⸗General M' Neill 
hat zu Palmyra in Miſſouri zehn conföderirte Kriegs⸗Gefan⸗ 
gene erſchießen laſſen. Der 815 der Sache war, laut 
dem „Palmyra Courier“, in Kürze folgender: Nicht lange vor 
dem Einmarſche M'Neills waren die Conföderirten in Pal⸗ 
myra eingerückt; um dieſe Zeit verſchwand ein Bewohner der 
Stadt Namens Andrew Allsman in geheimnißvoller Weiſe, 
und man nahm an, er ſei ermordet worden. Als General 
M' Neill nach Palmyra zurückkehrte und der Vorfall zu ſeiner 
Kenntniß kam, ließ er bekannt machen, daß er, wenn der Ver⸗ 
mißte binnen zehn Tagen nicht zum Vorſchein komme, Repreſ⸗ 
ſalien ergreifen und ſich zu dieſem Zwecke an die in ſeiner 
Gewalt befindlichen Gefangenen halten werde. Die zehn Tage 
verfloſſen, ohne daß Allsman wieder erſchien. Der General 
ſuchte hierauf zehn Gefangene aus, um dieſelben erſchießen zu laſ⸗ 
en. Die zum Tode Erkorenen wurden, Jeder auf dem für 
ihn beſtimmten Sarge figend, in vier Karren zum Richtplatze 
gefahren, wo die Exekution durch dreißig Soldaten vollzogen 
wurde. Da nur drei der zehn Verurtheilten durch die erſte 
Gewehrſalve ſogleich getödtet wurden, ſo ward dem Leben der 
übrigen ſieben durch Reſerve⸗Mannſchaft vermittelſt Revolver ⸗ 
ſchüſſen ein Ende gemacht. 

— Galveſton in Texas iſt am 5. October durch die am 
18. September von Penſacola abgegangene Expedition ohne 
Kampf für den Bund occupirt worden. Die Flotte hatte der 
Stadt eine viertägige Friſt zur Entfernung der Frauen und 
Kinder gegeben. Ehe die Friſt ablief, zog die Nebellenbe⸗ 
ſatzung ab und die Stadt ergab ſich der Flotte. 


Provinzielles. 

Graudenz 14. Nov. (G.) Unſere Gas angelegenheit. iſt in 
dieſer Woche um einen weſentlichen Schritt vorgerückt. Die 
ſtädtiſche Gascommiſſion hat ſich mit dem von dem Gas⸗ 
director Hartmann in Königsberg vorgelegten Project einver- 
ſtanden erklärt und ſich mit der Finanzeommiſſion dafür ent⸗ 
chieden, nunmehr bei der Königl. Regierung dle Ermächti⸗ 
gung zur Ausgabe von 85,00) %. Stadtobligationen zu ber 
antragen. Nach dem Auſchlage des Gasdireclors Hartmann 
wird der Bau der Auſtalt ca. 60,000 koſten. Der Gas 
ſometer wird auf Speiſung von 2000 Flammen angelegt. 
Zum nächſten Winter dürfte der Bau beendet ſein. 

-@- Aus Littauen, 15. Nodember. Der Bau der Eiſen⸗ 
bahn zwiſchen Tilſit und Inſterburg will noch immer nicht 
recht zum Abſchluß kommen. Die zu dieſem Behufe gewählten 
Deputirten der intereſſirten Kreiſe ſizen ſchon wieder Wochen 
hindurch in Berlin uud warten ſehnſüchtig auf die Ernennung 
eines Handelsminiſters. — v. Bockum⸗Dolffs hat Privatnach⸗ 
richten zufolge feine Ueberſtedelung nach Gumbinnen nunmehr 
ſoinen hieſigen politiſchen Freunden gemeldet. Er wird mit 


Dienſtag, den 18. November. (Morgen- Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


Sant nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 
in Leides, Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


— 


A edrun⸗ 
gen und kürzlich haben einige junge Kaufleute eine eeüjgeft 
ildet. 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


offenen Armen empfangen werden. 
Heimath nicht an den Schubſohlen mit ſich tragen — es giebt 


Kann man auch ſeine 


ndet 
trö⸗ 


ein geiſtiges Vaterland, in dem man überall Landsleute 
und die Sehnſucht nach den heimathlichen Bergen und 
men vergeſſen lernt. 


Vermiſchtes. 

— [Der kleine Reactionair.] Das witzloſe Witz⸗ 
blatt der Junker hat auch nicht entfernt den Abſatz ar 
welchen man dem Verleger verſprochen hatte. une artin 
Berend bietet den „kleinen Reactionair“ in onatsheften, 
alſo als abgelagerten und, wir fürchten, nun erſt recht ſchal 
gewordenen Witz aus. Eine Geiſtesprobe geben wir in fol⸗ 
gender Frage und Antwort aus Nr. 5: „Alſo in Köln ſind 
bei dem Feſtmahl zu Ehren der Abgeordneten gegen 100 
Theilnehmer, ohne ihr Couvert zu bezahlen, durchgebrannt?“ 
— „„Das nennt man nicht durchgebrannt; es war nur ein 
übereilter Fortſchritt, wodurch die Theilnehmer ihre 
Uebereinſtimmung mit den Gefeierten documentiren wollten.““ 
Die Voſſ. Ztg. bringt in ihren Lokal⸗Nachrichten folgen⸗ 
des: „Dem Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelms⸗ 
ſtraße 1 in Berlin, iſt nun auch von der National⸗Ausſtellung 
zu London die große goldene Preis⸗Medaille für fein Malz⸗ 
extract⸗Geſundheitsbier zuerkannt worden, nachdem er bekannt⸗ 
lich bereits früher in Beſitz der ſilbernen und großen goldenen 
Medaillen wiſſenſchaftlicher Iuftitute zu Paris gelangte.“ 

Minden, 13. Nov. In dem Dorfe Döhren in unſerer 
Nähe hat geſtern in Folge ehelicher Zwiſtigkeit eine Frau 
ihren Mann ſo lange geſchlagen, bis er todt geblieben iſt. 
Das Criminalgericht wird heute den Thatbeſtand an Ort und 
Stelle aufnehmen. - 

Geiſenheim, im Rheingau, 11. November. Die Wein« 
leſe ift, mit Ausnahme einiger großen Weingüter, jetzt been⸗ 
digt. Was die Qualität des 1862er Weines betrifft, jo wird 
derſelbe, dem Gewicht des Moſtes, welcher mehr gewogen 
hat, als in dem Jahre 1857, nach zu urtheilen, alle Erwar⸗ 
tungen übertreffen. Viel zur Erreichung dieſes glücklichen 
Reſultates hat dieſes Jahr das allgemeine ſpäte Leſen beige⸗ 
tragen; denn in keinem früheren Jahre hat man die Trauben 
ſo in Edelfäule übergehen und roſinenmäßig zuſammen 
ſchrumpfen laſſen, als dieſes Jahr. 


* Für den Nationalfonds find in Danzig gezeichnet, von: 
Ker-2 Thlr., Ms. 5 Thlr., Tt. 5 T 12 Tietzger 3 20 a E. Kohn 
5 Thlr., 0 M. H. 50 Tolr., C. G. Steffens & Söhne 100 Thlr., 
L. Goldſchmidt 100 Tylr., H. Behrend 100 Thlr. und 2 Thlr. 
monatlich, Mar Behrend 50 Thlr., H. 50 Thlr., Th. Biſchoff 
50 Thlr., R. P. 15 Thlr., J. R. 5 Thlr. R. Heine (Nankau) 
100 Thlr. Meyer (Rottmannsdorf) 25 Thlr., Arnold (Oſter⸗ 
wiek) 25 Tylr, Miſch (Mühlbanz) 25 Thlr., v. Below (Rutzau 
20 Thlr., Pohl (Senslau) 50 Thlr., Muhl een 
25 Thlr., Drebs (Ottomin) 10 Tylr., Radewald (Prauſt) 
5 Thlr., R. R. 10 Thlr., Heyer (Goſchin) 15 Thlr., Heyer 
(Prangſchin) 15 Thlr., Roepell (Maczkau) 10 Thlr., Contag 
(Garz) 10 Thlr., Foß (Hoch⸗Redlau) 15 Thlr., Dr. Wiede⸗ 
mann 6 Thlr., K. 3 Thlr., H. 2 15 W. 2 Thlr., M. Pr. 
monatlich 1 Thlr., J. Pr. monatlich 1 Thlr., R. Freymuth 10 Thlr., 
F. Bernſtein 5 Thlr., H. Gerſon 10 Thlr., J. Gerſon 2 
Thlr., Italiaener 5 Thlr., Danziger 3 Thlr., C. 10 Thlr., 
X. 2 Thlr., Liepmann u. Baum 10 Thlr., E. Hein 2 Thlr., 
Herrm. Behrendt 5 Thlr., J. Goldſtein u. Söhne 9 Thlr., 
M. W. Goldſtein 5 Thlr., E. Eber 4 Thlr., H. Morwitz 2 
Thlr., L. H. Roſenſtein 5 Thlr., W. Joel 2 Thlr., Eſchert 
1 Thlr., Mor. Goldſtein 1 Thlr., M. Behrendt 3 Thlr., S. 
Guth 3 Thlr., Jul. Sandmann 2 Thlr., Jacob Sandmann 
3 Thlr., Marcus Goldſtein 10 Thlr., B. Haußmann 25 Thlr., 
Dr. Benzler 10 Thlr, Dr. A. 10 Thlr., Dr. Schyeller 10 
Thlr., Dr. PBiwto 10 Thlr., Dr. Bramſon 10 Thlr., W. 
Wenzel 10 Thlr., O. Krüger 10 Thlr., Dr. X. 3 Thlr., 
St. 3 Thlr., J. Bramſon 25 Thlr., Dr. Stark 11% Thlr., 
Dr. Oelſchläger 5%, Thlr., Dr. Lenz 5 Thlr., Keck 3 Thlr., 
Grohte 5 Thlr., Dr. Bach 5%, Thlr., Dr. Erpenſtein 5 Thlr., 
G. Nettke 1 Thlr., Wiebe 1 Thlr., Ens 1 Thlr., Loepp 1 Thlr., 
Schneider 5 Thlr. Poſchmann 5 Thlr., H. 15 Tylr., Oſter⸗ 
roth 3 Thlr., Rechtsanwalt Lipke 25 Thlr., Rechtsanwalt 
Liebert 25 Thlr., R. Steimmig 50 Thlr., C. H. Riemeck 20 
Thlr., Leupold 2 Thlr., S. 1 Thlr., Drawe 4 Thlr. 15 Sgr., 
Faber 5 Thlr. und 2 Thlr. monatlich, Pretzell 50 Thlr. und 
2 Thlr. monatlich, Loht 2 Thlr., Pr. 10 Sgr. Rechts⸗ 
anwalt Beſthorn 2 Thlr. monatlich auf 2 Jahre, Bluhm 
1 Tyler. monatlich, Kuhl monatlich 1 Thlr., Ungenannte 75 Thlr. 
8 W. Krüger 5 Thlr., E. Rüttinger 1 Thlr. (monatlich), 
chweimer 5 Sgr., Keck 1 Thlr. (monatlich), O. Ganzel 1 Thlr. 
(monatlich), H. Rickert 2 Thlr. (monatlich), H. Krüger 3 
Thlr., M. F. Zander 5 Thlr., F. M. 2 Ze A. v. Duis⸗ 
burg 1 Thlr., J. A. Th. 10 Thlr., A. W. Kafemann 1 Thlr. 
(monatlich), J. . r 1 Thlr., Herrmann 1 Thlr., Schröder 
3 Thlr., Bode 5 Thlr. (vorläufig), T. Preußmann 5 Thlr. 
(jährlich), S. Cohn 10 Tylr., Ad. Gerlach 10 Thlr., P. OL 
endorf 10 Thlr., O. Conrad 5 Thlr., R. Boeczermeny 1. 
[Thlr (vierteljährlich), Taegen 2 Thlr, Rittwegen 10 Sgr 
(monatlich), Jantzen 5 Thlr., Hirſchwald 5 Thlr., C. Stör⸗ 
zel (Czierpitz bei Mewe) 10 Thlr., Dr. O. Stein 1 Tylr., 
W 1 Thlr. (vierteljährlich), 5. Merten 2 Thlr. (mo⸗ 
natlich), J. Schwarz 1 Thlr. (monatlich), Dr. Kalau v. d. 
Hofen 10 Thlr., Troeger 1 Thlr. (vierteljährlich), Franz Em⸗ 
ter (Ohra) 5 Thlr., Menge 1 Thlr. (viertellährlich), von eis 
nem Militair 1 Thlr., E. Shönlein von einer Whiſtpartie 
4 Thlr., .. or 1 Thlr., E. Schönlein lerſte Sendung aus 
dem Neuſtädter Kreiſe) 55 Thlr., R. Niemierski 3 Thlr., E. 
Flottwell 5 Thlr., F. W. P. 10 Thlr., Ortmann (Gütland 


N 


Ed. Wannow(Gütland) 5 Thlr. H. Wannow (Güte jährlich), W. Wirthſchaft ö Thlr., W. v. Frautzius 10 Thlr.] (Bartenftein); Herrn Rudel - (Hohenſtein); Herrn Rudolf 
a 


5 Thlr., 
land) 5 Thlr., Haaſelau (Gütland) 2 Thlr., C. l 
(Gütland) 2 Thlr., Heering (Kriefkohl) 3 Thlr., Dr. v. Duisburg 
5 Thlr. (jährl.), A. Schlüter, 1 Krönungs⸗Thlr. (vierteljährlich), 
Rudolph Mühle 10 Thlr., Richard v. Dühren 2 Thlr., J. W. 
v. Kampen 2 Thlr., L. Matzko 10 Thlr., F. A. Durand 5 
Thlr., E. R. Krüger jun. 2 Thlr., Pfannenſtiel 5 Thlr., E. 
Kaß 10 Thlr., E. Kleefeld 5 Thlr., L. A. Wilda 1 Thlr., 
P. Löwy 3 Thlr., O. L. Hellwig 4 Thlr., L. Cuttner 5 Thlr., 
„Walter 10 Thlr., Ab Faſt 10 Thlr., J. J. Berger 10 Thlr., 
ob. Ballerſtedt 5 Thlr., F. W. Schröder 5 Thlr., Herrm. 
Strehlke 2 Thlr., Otto Nötzel 1 Thlr. (vierteljährlich), R. 
Fewſon 1 Thlr. (vierteljährlich), Lehmann 1 Thlr. (viertel⸗ 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 15. November 1862 
iſt an demſelben Tage die in Oliva beſte hende 
a des Kaufmanns Daniel 


ilhelm Julius Oertell ebendaſelbſt unter 


der Firma: 
J. Oertell 
in unſer Handels⸗ (Firmen-) Regiſter sub No. 
507 eingetragen. 
ae den 15. November 1862, 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 11458] 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung zu Graudenz, d. 11. Nov. 1862, 
In das Geſellſchafts⸗Regiſter hieſigen Gerichts 
iſt laut Verfügung vom 7, d. M. am 11. d. M. 


unter Nr. 12, die unterm 8. October 1862 unter 


der Firma: 1425 
Gebr. Michalski 
zu Graudenz errichtete offene Handelsgeſellſchaft 
und der Kaufmann Moritz Michalski und 
der Kaufmann Siegmund Michalski beide 
zu Graudenz, als Geſellſchafter eingetragen. 
Juſtitut für Orihopädie, ſchwediſche Heil- 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 

Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ferner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veits⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerden, Men⸗ 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ꝛc. 

Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. 

horn, im Juli 1862. 


5266 N 
Arzt und Director des Inſtituts. 
EEE. PHAEEET. ERBRECHT 


Otto Hagemann's in Kaukehmen 


Deutſche Froft » Ereme 
pro Glas 175 Sgr., [1422] 
m einzig und allein angefertigt vom Er⸗ 
nder, zeitigem Literaten und Redacteur 
und Selbitverleger des Kaukehmer Wochen⸗ 
boten, vormaligem Pharmazeuten, ſei hier⸗ 
durch allen Froſtleidenden angele⸗ 
gentlich ſt empfohlen, insbeſondere auch denen, 
welche andere in Zeitungen pomphaft 
angekündigte Froſtmittel nutzlos gebraucht 
haben. Gegen Einſendung des Betrages 
1 durch die Expedition des 
ochenboten in Kaukehmen (Oft 
reußen). Jedes Glas führt den voll 
tändigen Namen des Erfinders im Siegel. — 
Solide Geſchäftsleute belieben ſich wegen 
Uebernahme von Niederlagen obigen Mittels 
in frankirten Briefen ebendahin zu wenden. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischer 
‚Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig ca. 80% phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Richd. Dühren & Co., 


[64301 Poggenpfuhl No. 79. 
Asphaltirre 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
ginn zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
apier⸗Fabrik von [2428] 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Haie ſoll das Gut Tolkemüth 
im Oſteroder Kreiſe, ; Meile von 
der Chauſſee und dicht neben der Kal. Forſt bes 
legen, 14; Hufen groß, darunter 185 Morgen 
Wieſen, mit 180 Scheffel Winterausfaat, voll⸗ 
ee Inventarium und guten Gebäuden, 
orſſtich und einer einträglichen Mahl» und 
Schneidemühle, für 28,000 Thlr., bei 10 — 12,000 
Thlr. Anzohlung noch vor dem 1. Januar k. J. 
vertauft werden. Näheres erfährt man beim 
Beſitzer ebendaſelbſt, fo wie in Danzig Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 59, 2 Treppen. (1570 


Meſſane Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu 285. * 


Koſtenpreiſe. 
Wilh. Sanio. 


Schlubach (jährlich), Ziegenhagen 1 Thlr. (vierteljährlich), E. R. Hauß⸗ von 
9 10 Thlr., Carl de Cuvry (Weichſelmünde) 5 Thlr. 


Rovenhagen 5 Thlr., 


Roy 


(Fortſetzung folgt.) 

N Familien⸗Nachrichten. f 
Verlobungen: Frl. Roſa Jochem mit Hrn. Kaufmann 
Emil Retzlaff (Adl. Kaſſigkehmen— Königsberg); Frl. Hedwig 
Gorzondzielski mit Hrn. Gutsbeſ. Feſſel (Elbing —Drenken); 
Trauungen: Hrn. Ober⸗Reg.⸗Rath Kroſſe mit Fräul. 
Emilie Weiß (Königsberg); Herr Carl Nürmberger mit Frl. 

Johanna Sternberg (Königsberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Ingenieur Johnen 


Auktion 


mit süssen Mandeln. 
Dienſtag, den 18. November, Nachmittags 3 Uhr 


2 * 1 * 
werden die unterzeichneten Mäkler für auswärtige Rechnung auf der Königl. Packhofs⸗ Niederlage 
in öffentlicher Auktion 


15 Ballen diesjährige große ſüße Mandeln 


a e gegen baare Zahlung verkaufen. 


hlr., J. 


Dr. Emil 


Nottenburg. Joel. 


Vie toria, 
Illuſtrirte Muſter⸗ und Modezeitung 


1863. Nr. 1 und 2. 


Dieſe Nummern enthalten: 

an Illustrationen mit Tert No. 1 Modebild. — No. 2, 3 Cravate Veronese. 
No. 4 Tapifferiedeffin. — No. 5, 6 Häkeldeſſin zu Mützen, Lampenteller ꝛc. — 
No. 7 Heſſin zur VBorſe. — No. 8, 25, 26 Unterarmel (Strick⸗ und Häkelarbeit). 
— No. 9, 10 Reverskragen und Manſchette. No. il Mützchen für Kinder von 
4—12 Monaten (Häkelarbeit). — No. 12, 13 Cravate Espagnole. — No. 14 
Beutelchen für Potpourri (Häkelarbeit). — No. 15 Deſſin für Gardinen (Strick 
arbeit). — No. 16 Cylinderhütchen (Hakelarbeit). — No. 17, 24 Flaſchenkorb. — 
No. 18 Poche Marguerite (Gürteltaſche). — No. 19 Geſtrickte Blouſe.— 
No. 22, 21 Taſchentuch⸗Bignetten. — No. 27, 20, 21 Netz mit Blumendiadem 
nebſt zwei Details in Häkelarbeit. — No. 28 Luftnetz für Haustpilerie. — No. 29 
Bügelbörfe. — No. 30 Deſſin für Reiſetaſchen (Hakelarbeit). — 


Hierzu als Beilage ein colorirtes Parifer Kiodebild 


Der Schnitt⸗ und Muſterbogen enthält an Schnitten” unter Fig. 1—10 Glatte ausge⸗ 
ſchnittene Kleidertaille mit kurzen Mermeln und Draperie; unter Fig. II Capote; 
unter Fig. 12-17 Poche Marguerite; unter Fig. 13 Cravate Veronese; 
unter Fig. 19—21 Soutache⸗Deſſin zur Capote; unter Fig. 22 Centimetermaß. 
An Muſtern: unter No. 1 Deſſin zu einem Oreiller; Nö. 2 Deſſin den Werzie⸗ 


So eben traf ein: 


rung eines Jüpons; No. 3, 4 Kragen und Manſchette; No. 5 Taſchentuchver · 
zierung; No. 6, 7 a auf Mull oder Nanſouk und Manſchette; No. 8 Vig⸗ 
nette; No. 9 Krone; No. 10 Buchſtaben L. R.; No. II Krone; No. 12, 13 Kra- 
men auf Mull und Manſchette; No. 14 A. D. mit Zügen; No. 15 Bordüre; 
No. 16 Buchſtaben R. Z.; No. 17 Deſſin zum Negligée⸗Kiſſen; No. 13 eine Friſur 
aus Tüll; No. 19 Taſchentuch⸗Bignette mit dem Namen Nanni; No. 20 Entre- 
deux; No. 21 Der Name Julie; No. 22 Soutahe-Deifin zu einem Wictoria⸗ 
Gürtel; Mo. 23 kleine Wignette mit den Buchſtaben O. W.; No. 21 Verſchlun ; 
genes N. L.; No. 25 Blumendiadem; No. 26 Buchſtaben ©. J. — 

Der belletriſtiſche Theil bringt eine Erzählung von Fr. Friedrich „Jung Blut“. — Na- 
turwiſſenſchaftliche Blicke ins häusliche Leben von Carl Rauch. „Nur ein Sonnenſtrahl“. 
— „Mutter und Sohn“ Roman von T. S Braun. — „Weihnacht“ von Hübner⸗Trams. 
„Menſchen⸗ und Blumenpflege“ von Minna v. Ebnetter. — Muſik „Die Schwalbe 
pochte an's Fenſter“ componirt von Emil Breslaur. — Gedichte, Räthſel, Notizen, Röſſel⸗ 


H. A. Fiſcher jun. 20 Thlr. E 
ndreſen (Königsberg). 

Todesfälle: Herr Amtmann Joh. Friedr. Nitſchmann 
(Königsberg); Fräulein Emmeline Frank (Neuhoff); Herr 
digt (Elbing); Frau Auguſte Milthaler, geb. 
Zenthöfer (Lötzen); Frau Triebe (Gumbinnen); Fräulein 
Maria Valesca Hedwig v. Kaminietz (Berlin); Frau Mar⸗ 
garetha Oelrichs, 

rich Raue (Danzig). = 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzia. 


ſprung⸗Rathſel dc. 


Abonnements auf den Neuen Jahrgang der „Vietoria“ zum Preiſe von 20 Sgr. 


pro Quartal nimmt an: 


die Buchhandlung von Th. Anhuth Langenmarkt No. 10, 


A. NEUMANN, 


[1456] 


— 


— 


38. Langenmarkt 38. 


Ecke der Kürſchnergaſſe, 


empfiehlt ſein 9 


de Cologne, 


Cocos⸗ 


roßes Lager der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haar⸗Oele, Eau 
äuchermittel, Zahnmittel ꝛc. aus den beiten Fabriken des In⸗ und Auslandes in 
zierlicher Ausſtattung ſehr billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
uß⸗Oel⸗Mandel⸗Seife a Pfd. 2 Sgr. 6 P 


Parfümirte⸗Reſter⸗Seife, aus den Abfällen der feiniten Seifen bereitet, empfiehlt 


16014 


Um die geehrten Abnehmer 
meiner Fabrikate reell und zur Zu⸗ 
friedenheit zu bedienen, habe ich 
für folgende Artikel feſte Preiſe 


beſtimmt: Centeſimal⸗Waagen von 100—500 


Miege neſ r mit 3, 


20 „ 100 &. 35 ; Siegelpreſſen 5 3%; 
Copirpreſſen 10 4; Kaffeedampfer zu 4 4 
10 „ zu 8 8 12 A, zu 10 a 14 , zu 
20 8 18 , u. ſ. w.; Stangen ⸗Desmer, per 
100 f 2 

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich bei Anfer⸗ 
tigung meiner Fabrikate ſelbſtthaͤtig mitwirke, 
und unter meiner Aufſicht nur vollkommen gute 
und ſtarke Waare geliefert wird. Jedem meiner 
geehrten Abnehmer ſteht es frei, wenn er nicht 
ufrieden geſtellt iſt, die von mir entnommene 

gare unter Nachnahme des bereits dafür ers 
legten Betrages franco wieder zurückzuſenden. 


Ferner bin ich bereit, den Beſitzern von Deci⸗ 


malwaagen meiner Fabrik, die in früherer Zeit 
gefertigt wurden und an denen ſich Mängel 
herausgeſtellt haben, gegen jetzt gefertigte um⸗ 
zutauſchen, da es mein Beſtreben iſt nach jeder 
Seite hin reell zu handeln. Für Alles von mir 
Entnommene gewähre ich 4 Wochen Probezeit. 
Reparaturen führe ich jeder Zeit ſchnellſtens und 
aufs beſte aus. 1408] 


Mackenroth, 


Inhaber einer Derimalwaagen - Sabrik, 
Johannisgaſſe 67, nahe dem 3, Damm. 


Photographie⸗Albums 


zu herabgeſetzten Preiſen, billig bei 1511 
Gebr. Vonbergen, Langgaſſe 43. 


Albert Neumann, Langenmackt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Guts⸗ Verkauf. 


Bebufs Auseinanderſetzung der Erben ſollen 
die Güter Fröde Nr. 1. und Hufen Pr. Star: 
gardt Nr. 2“ in freiwilliger Kicitation verkauft 
werden. Hierzu wird ein Termin auf 


Mittwoch, den 26. November c., 


im Guts hauſe anberaumt, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Der Adminiſtrator Simon wird 
das Gut zeigen und Aus kunft ertheilen. 1188 


Braunsberg); i 
(Memel). — Eine Tochter: Herrn Hauptmann Hallierſch 
Herrn R. Wosgien (Wiſchenen); Herrn A. 


SHbötel⸗Verkauf. 


Ein Hötel erſten Ranges, welches ſich eines 
bedeutenden Beſuchs erfreut und in einer recht 
lebhaften Kreis⸗Stadt belegen iſt, iſt bei einer 
Anzahlung von 5000 Thlr. Familienverhältniſſe 
halber ſofoit zu verkaufen. 

Reflectanken belieben ihre Adreſſen in der 
Expedition dieſer Bea unter No. 1434 nie⸗ 
derzulegen, worauf gerne jofortige Antwort ers 
theilt wird. 1434] 


Ausſchuß⸗Porzellan in Kaffees 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfihlt in großer Yuswahl Wilb. Santo. 
NB. Eine Partie beſchädigtes Porzellan ift 
ganz billig zurücgeſetzt. 1867 
yon. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwaͤne, Muſcheln, Netze empf. 
[1867] W. Sanio. 


Vorzüglich ſodne Maſchinenkohlen, 
Pa e und Nußkohlen ſo wie 


Coaks fehl E. A, Lindenberg, 


in zuverläſſiger Kellner, der gute Zeug⸗ 
E uſſſe 155 wird . hohem Gehalt 25 
ſucht. Abreſſen in der Erp. der Danziger Zei 
tung abzugeben. 7148 


Herrn Guſtav Friedländer 


geb. Bourgeas (Paris); Herr Carl Fried⸗ 


wer Französ. „ Eng- 


Ilisch duch Selbstunterricht 
schnell und leicht zu erlernen wünscht, dem 
empfehlen wir die deutsch-französisch- 
englische Conversations-Schule, 
neueste Parallel- Methode von dem cou- 
cessionirten Sprachlehrer und Literaten M. 
Selig in Berlin. 

Die Conversationsschule, dur chgehends 
mit höchst correcter Angabe der Ausspra- 
che des Franz. u. Engl. verſasst und des- 
halb auch für Anfänger geeignet, besteht aus 
2 Cursen und ist für 2 Thaler vollständig, je- 
der Cursus getrennt für 1 Thlr. 8 Sgr. gegen 


lags-Expe dition Friedrichsgracht 51 
in Berlin direct und auch durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen, In Danzig zu haben 
in der Buchhandlung von Saunier, Ho- 
mann, Anhuth, Doubberck, Weber 
u. Ziemssen. [1457] 
Dr. phil. B. Messlein. Dr. S. Sachs. 


Fur Leihbibliotheken und 
Leſezirkel. 


300 Bände (nicht Bändchen) neuer guter 
Romane liefert für 30 Thlr. baae und feht 
Verzeichniß franco gegen franco zu Dienſten von 


Jul. Häfele, Buchhandler in Leipzig. 
Aſt r. Perl⸗Caviar in ſchöner Ouatıtät empfiehlt 


[1454] F. A. Durand. 


othaer Cervelat⸗ und Branſchweiger Leoer⸗ 
Trüffel⸗Wurſt erhiet 
11454, F. A. Durand, 


men neu und comfortabel 


eingerichtetes 


tel zum Adler A1 


empfehle ich dem reiſenden geehrten Pubnikum 
zur geneigten Benutzung unter billigſter Preis⸗ 


notirung. 
F. W. Roechr, 


Inhaber des Hotels zum Adler, 
Bromberg. 11228 


zeſucht 


wird eine Wohnung zum 1. Januar fur einen 
einzelnen Heren, beſtehend ans 3 — 4 Zimmern, 
Garten und Stallang erwanſcht, aber nicht er⸗ 
fordert. Gef. Adreſſen erbutet franco Z. 2. 
Marienwerder, poste restante. [:433] 


Be meiner Ueberſiebelung nach Dirſchau 
habe ich mich entſchloſſen, Belang: und 
Clavier⸗Unterricht zu ertheilen und werde in den 
Vormittagsſtunden bereit jein, etwaige Anmel⸗ 
dungen entgegen zu nehmen. 
Frau Bertha Briuck naun, 
eb. Heine. 
Dirſchau, den 13. abe! 1862. 
Langſtraße No. 127. 1390] 
Ein rothſammtner Damen⸗Shlips iſt am Soan⸗ 
tag im Schügenjaale gefunden worden. Die 
Eigenthümerin erhalt ihn koſtenfrei in der Expe⸗ 
dition d. Zig. zuruck. 


1491 kauft zurück 
die Expedition. 

Augekemmene Fremde am 16. November. 
Engliſches Haus: Prem.Lieut. Boclde, a. 
Berlin, Kreisrichter Dabidſohn aus Wehlau. 
Rittergutsbeſ. Bethe nebſt Gemahlin a. Roliebken. 
Fabrikant Laue, Kaufl. Hager u. Pador a. Vers 
lin, Schäfer a. Hagen, Prochownick a. Königs⸗ 
berg, Matbias a. Pamburg, Maul a. Offer bach, 
Eu 4 a. Dresden, Gohl a. Stuttgart, Zier⸗ 
ein a. London u. Lork a. Neweaftle. 

Hotel de Berlin: Ritlergulsbeſ. Stöppel 
a. Bingen. Gutsbeſ. Kauſch a. Bromberg. Kaufl. 
Frödige a. Flotow, Kubig u. Schulz a. Berlin. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Weinberg aus 
Hamburg u. Behrendt a. Berlin. Nittergutsveſ. 


Schlewinsky a, Poſen, Kaufl Gieſerau a. Ehen 


nig u. Heym inn a. Breslau. Renter v. War⸗ 
tensleben d. Berlin. Gutsvel, Feldheim a. Löten. 
a. Berlin. Gutsbeſ. Gro⸗ 
55 e 4, . 

iffstapitain Bartſch a emen. Agent 
S 15 Fartmann a. ds 


hau Galt 
alters Hötel: Lieut. z. 
Monts a. Berlin i 


a. Magdeburg. 


Druck und Berlag von A. W. Kafe ua nn 
in Danzig. 


Postvorschuss von M. Selig's Selbstver- 


